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Die Zinsen sind zurück im Anstiegsmodus  

Während für knapp vier Wochen eine hoffnungsvolle Seitwärtsbewegung zu beobachten war, 
steigt das Zinsniveau seit Ende Mai wieder bis knapp unter den bisherigen Höchstwert.   

Der Euro hat sich in Erwartung des ersten Zinsschrittes im Juli etwas gefestigt. Noch immer 
versorgt jedoch die EZB die Europäische Union jeden Monat mit „frischem“ Geld, was die 
bereits bedrohlich hohe Inflation von 8,1 Prozent in Europa weiter anheizt. Mehr dazu in 
unserem Ausblick.  

Gab es einen kleinen Anflug von Hoffnung im Ukraine-Krieg, so haben die letzten Tage 
gezeigt, dass dieser Konflikt noch lange dauern kann und uns alle weiter belastet.  

Allgemeine und aktuelle Wirtschaftsdaten 

Die deutsche Wirtschaft wächst im II. Quartal mit 0,2 Prozent gegenüber dem Vorquartal 
2022, nachdem sie im IV. Quartal 2021 noch um 0,3 Prozent geschrumpft war. 
Prognostizieren Volkswirte augenblicklich, dass die deutsche Wirtschaft trotz der anhaltenden 
Belastungen im laufenden Jahr wachsen wird, werden die Konjunkturaussichten jedoch 
zunehmend pessimistischer.   

Der Ifo-Index, eines der wichtigen deutschen Konjunkturbaromenter, stieg das zweite Mal in 
Folge im Mai um 1,1 auf 93 Punkte. Im dritten Monat seit dem Beginn des Ukraine-Krieges 
hat sich die Stimmung in den Chefetagen etwas gebessert. Der Ausblick für die nächsten 
sechs Monate bleibt nach wie vor verhalten, während die laufenden Geschäfte besser 
beurteilt werden, als noch zuvor erwartet. Die deutsche Wirtschaft erweist sich trotz der 
aktuellen Risikofaktoren Inflation, Materialengpässe, Personalmangel und Ukraine-Krieg als 
robust.  

Die deutsche Inflation steigt im Mai von 7,4 auf 7,9 Prozent und schlägt den Verbrauchern 
auf die Kauflaune, was das Konsumklima belastet. Der GfK-Index des gleichnamigen 
Marktforschungsinstitutes ist zwar im Mai leicht gestiegen, verharrt jedoch aktuell bei minus 
26,6 Punkten. Das zeigt sich besonders deutlich im Einzelhandel. Im April ging der 
preisbereinigte Umsatz im Vergleich zu Vormonat um 5,4 Prozent zurück.  
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Der 10-Jahres-Mid-Swapsatz ist gegenüber den letzten Financial News um 30 Basispunkte 
gestiegen und liegt aktuell bei plus 2,00 Prozent. 

Der 3-Monats-Euribor stieg um 2 Punkte und liegt heute bei minus 0,33 Prozent. 

Der Zinsspread zwischen 3-Monats-Euribor und 10-Jahres-Mid-Swapsatz erhöhte sich damit 
um 28 Punkte auf 233 Basispunkte. 

 

-0,33 % p. a. 0,45 % p. a. 1,71 % p. a. 

2,00 % p. a. 2,14 % p. a. 2,07 % p. a.  
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Ausblick und Empfehlung 

Gerne würden wir Anderes berichten, aber der Aufwärtstrend bei der Zinsentwicklung ist 
zurück. Seit letzter Woche steigt der 10-Jahres-Mid-Swap wieder kontinuierlich an und testet 
heute den zuletzt markierten Höchstwert von 2,03 Prozent. Der Dollar hat gegen den Euro 
etwas verloren. Der Euro notiert aktuell bei 1,07 zum Dollar.   

Die europäische Inflation erreicht mit 8,1 Prozent im Mai einen weiteren Höchststand, was ein 
Erklärungsmuster für den Zinsanstieg sein könnte.  

Noch immer versorgt die EZB die Europäische Union jeden Monat mit 137 Mrd. Euro, d. h. 
jeden Tag vermehrt sich die Geldmenge um 4,6 Mrd. Euro, die nach Anlage suchen. Dieses 
künstlich geschöpfte Geld verliert umso schneller an Wert und „inflationiert“. Die 
Bilanzsumme der EZB ist durch die Anleiheankäufe unter der Präsidentschaft von Christine 
Lagarde von 4,7 (Ende 2019) auf 8,8 Billionen Euro angeschwollen. Um interner Kritik 
entgegenzuwirken, hatte Lagarde im April strengere Kommunikationsregeln vorgeschrieben. 
Diese führten eher jedoch zu fortbestehendem Zweifel an deren Handeln.    

Die Finanzinvestoren Advent, Centerbridge und der staatliche kanadische Pensionsfonds 
CPPIB nahmen mit ihrer 2 Mrd. Euro schweren Übernahme-Offerte für die Aareal-Bank eine 
wichtige Hürde und sammelten mehr als 60 Prozent der Anteile ein. Damit sei die langfristige 
Positionierung der Aareal-Bank als führendes Unternehmen der Branche gesichert, ließen die 
Investoren wissen. Nach der Übernahme soll die Aareal-Bank von der Börse genommen und 
die lukrative IT-Tochter Aareon für 3 Jahre nicht verkauft werden.  

In 2021 ging die Zahl neu fertiggestellter Wohnungen wieder deutlich zurück. Das von der 
Politik angepeilte Ziel von 400.000 Einheiten wurde mit lediglich 293.393 Wohnungen in 2021 
verfehlt. Probleme mit den Lieferketten, hohe Preise für Baustoffe und mangelndes Personal 
machte der Wohnungsbaubranche mehr als deutlich zu schaffen.   

Der Aufwärtstrend beim Zinsniveau ist weiterhin ungebrochen. Der Euribor legte ebenfalls 
weiter zu. Jüngste uns vorliegende Finanzierungsangebote lassen erahnen, was uns in diesem 
Jahr noch erwartet.   

Fast alle eint der Gedanke der Konditionensicherung für anstehende Prolongationen. 
Der eine oder andere Finanzierungspartner reagiert verhalten auf Konditionenanfragen 
mit Vorlaufzeiten von 3 bis 5 Jahren und „belohnt“ dies teils mit erheblichen 
Aufschlägen. Gern unterstützen wir Sie bei Ihren aktuellen Verhandlungen, wenn Sie 
bereits ähnliche Erfahrungen gemacht haben. Kommen Sie gerne auf uns zu – wir 
freuen uns, von Ihnen zu hören! 
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KfW-/BEG-Förderung (gültig seit 07.06.2022 oder länger) 

Programm; 
Laufzeit/tilgungsfrei* 

Effektivzins Zinsfestschreibung 

Altersgerecht Umbauen – Kredit (Programm Nr. 159) 
Laufzeit 20/1-3 2,15 % 

10 Jahre 
Laufzeit 30/1-5 2,22 % 
BEG Wohngebäude Sanierung – Kredit Effizienzhaus (Programm Nr. 261) oder 
Kredit Einzelmaßnahmen (Programm Nr. 262) 
Laufzeit 20/1-3 2,40 % 

10 Jahre 
Laufzeit 30/1-5 2,44 % 
Die Programme 261 und 262 für energieeffiziente Gebäude (BEG) können zu den 
bekannten Bedingungen wieder beantragt werden, allerdings lediglich für 
Bestandsgebäude zur Sanierung.  

 

* Laufzeit in Jahren/mind. und max. tilgungsfreie Anlaufjahre 

Disc laimer 

Das vorstehende Informationsmateria l wird von der BBT GmbH zur Verfügung gestell t  und ist  vert raul ich 
zu behandeln.  Das Informationsmaterial  ist  nur für einen beschränkten Adressatenkreis gedacht und darf  
insbesondere ohne die vorherige schrift l iche Zustimmung der BBT GmbH nicht  an Drit te weitergegeben 
werden. 

Das in dieser Ausarbeitung zusammengestellte Informationsmaterial  ist  zu al lgemeinen 
Informationszwecken erstel lt  und ersetzt keine recht liche,  steuerliche oder f inanzie lle  Information oder 
Beratung. Es basiert auf  Informationen, die die BBT GmbH gründlich recherchiert und aus al lgemein 
zugänglichen,  von uns nicht überprüfbaren Quellen,  die a ls ver lässl ich gelten,  bezogen hat.  Die einzelnen 
Informationen aus diesen Quellen konnten nur auf Plausibil ität überprüft werden, e ine Kontrolle  der 
sachl ichen Richtigkeit  fand insoweit n icht statt .  Trotz sorgfält iger Bearbeitung übernimmt die BBT GmbH 
keine Gewähr für Vollständigkeit ,  Aktualität  und Richt igkeit der bereitgestel lten Informationen. Enthaltene 
Ansichten und Schätzungen entsprechen unserer bestmöglichen Beurtei lung zum jetz igen Zeitpunkt und 
können sich ohne Vorankündigung ändern.  

Die BBT GmbH übernimmt keinerle i Verantwortung oder Haftung für Kosten,  Verluste oder Schäden, die 
aus oder in Verbindung mit der Verwendung dieser Ausarbeitung oder e ines Tei les davon entstehen. 
Insbesondere übernimmt die BBT GmbH keine Haftung für den tatsächlichen Eintritt  von wirtschaft l ichen 
oder steuerl ichen Aspekten,  die im Zusammenhang mit dieser Ausarbeitung stehen.  

Die bereitgestellten Informationen und die zur Verfügung gestellten Publikationen enthalten nicht  al le für 
wirtschaft l ich bedeutende Entscheidungen wesentlichen Angaben,  sondern ledigl ich unverbindl iche 
Auffassungen über Märkte und Produkte zum Zeitpunkt der Herausgabe. Sie dienen der Information und 
stellen insbesondere kein Angebot im rechtl ichen Sinne dar.  Ihre Lektüre kann daher e ine indiv iduelle  
Beratung durch einen Berater oder Analysten nicht ersetzen. Dafür stehen unsere Mitarbeiter gern zur 
Verfügung.  

 


	KfW-/BEG-Förderung (gültig seit 07.06.2022 oder länger)

